
 
 
 
 
 
 
 

Ideen / Anregungen 

für den Trauungs-

gottesdienst 

 
 
 
 

 
 
 

 

Sie haben als Brautleute die Chance, Ihre Trauung weit-
gehend zu gestalten. Die Liturgie legt einen Rahmen fest 
und bietet deshalb ein sicheres Geländer; zugleich kann 
diese Feier so gestaltet werden, dass sie zu Ihrer per-
sönlichen wird: Zum Ausdruck Ihres Glaubens an Jesus 
Christus, in dem Sie sich trauen wollen. 
Vor allem sind es die vorgetragenen Bibeltexte, die Für-
bitten und die Lieder bzw. Musik, die sie selber aussu-
chen bzw. verfassen können. 
Im folgenden haben wir einige Ideen zusammengestellt. 
 
 
 

Bibeltexte: 
 
Sie sind als Brautpaar eingeladen, sich den oder die 
Bibeltexte für Ihre Trauung selbst auszuwählen. Es soll 
ein Schriftwort sein, das Sie über Ihr gemeinsames Le-
ben stellen wollen. Vielleicht haben Sie einen Lieblings-
text aus der Heiligen Schrift. Dann wählen Sie diesen. 
Oder einen anderen Text, der Sie anspricht. Ich möchte 
mit Ihnen über diesen Text ins Gespräch kommen. Wa-
rum hat er Sie angesprochen? Welche Hoffnung, wel-
chen Glauben verbinden Sie damit? Feiern Sie Ihre 
Hochzeit in einem Wortgottesdienst, genügt ein Bibel-
text. Man kann auch zwei nehmen, wie bei der Feier der 
Trauung in der Messe: Hier werden zwei (evtl. sogar 
drei) Bibeltexte (d.h. ein bzw. zwei Lesung(en) aus dem 
Alten und/oder Neuen Testament und das Evangelium) 
vorgetragen. Es ist sehr wünschenswert, wenn die Le-
sung von einem "Lektor" oder einer "Lektorin" vorgetra-
gen wird. Sie können eine Person aus der Familie oder 
des Freundeskreises darum bitten. Die Texte werden 
aus der "Einheitsübersetzung" der Heiligen Schrift ge-
nommen. Grundsätzlich können sie jeden Text aus der 
Heiligen Schrift für Ihre Trauung wählen; im Folgenden 
finden sie eine kleine Auswahl an Bibeltexten, die sich 
für die Feier der Trauung besonders eignen: 
 

 
 

  
 

Lesungen (aus dem alten Testament): 
 

 
 
 
 
 
 

Lesungen (aus dem neuen Testament): 
 

 
 
 
 
 
 
 

  

  
  

  

  

  

  

  

  

  

  
  

  

  

  
  

  

  

  
  

  

  

  
  

  

  

  
  

  

  

  
  

  

  

  
  

  

  

  
  

  

  

  

  

  

  

 

 



Evangelien: 
 

 
 
 

Fürbitten: 
 
Die Fürbitten bringen unser Vertrauen auf Gottes Hilfe 
zum Ausdruck. Was wir Menschen tun, kann nur mir 
dem Segen und Beistand Gottes gelingen. Zu viele 
Unabwägbarkeiten bringt unser Leben mit sich, als dass 
wir alles selber meistern. Mit allen Anwesenden beten 
wir deshalb in Gemeinschaft mit allen Gläubigen der 
ganzen Kirche um das Gelingen Ihrer Ehe und in den 
Anliegen und Nöten der Welt. Deshalb ist es sinnvoll, 
wenn die Fürbitten nicht nur eigene Anliegen enthalten, 
sondern auch Anliegen anderer aufgreifen: Friede, Ver-
söhnung, Ehen in Krise, Kirche, Notleidende, ... 
Die Fürbitten werden vom Priester eingeleitet und been-
det, die Bitten selber sollten jedoch von einem oder 
mehreren Personen aus der Festgemeinde (Bruder, 
Schwester, Eltern, Verwandte Freunde, Trauzeuge, ...) 
vorgebetet werden. 

 Anstelle der Fürbitten kann auch die ganze Gemeinde 
ein Fürbittgebet gemeinsam beten. Aus dem "Gotteslob" 
eignen sich z.B. Nr. 8,2; Nr.  
28,6; Nr. 29,6. 
Im Folgenden sind ein Beispiele für Fürbitten aufgeführt. 
In der Regel werden vier oder fünf einzelne Bitten vorge-
tragen. Sie können sich von den aufgeführten Vorschlä-
gen anregen lassen, eigene Fürbitten zu formulieren, die 
Ihre Anliegen treffender aufgreifen. 

  

 Lieder: 
 
In der Auswahl der Lieder sind Sie natürlich frei. Inhalt-
lich muss das Lied an die Stelle passen, an der es im 
Gottesdienst gesungen wird (Man kann z.B. kein Ma-
rienlied zum Sanctus singen). Es ist natürlich möglich, 
moderne, rhythmische Lieder zu wählen. Zu überlegen 
ist, ob Sie ein Liedblatt oder -heft zusammenstellen wol-
len, in dem Lieder und weitere Texte abgedruckt sind. 
Aus dem "Gotteslob" eignen sich v.a. folgende Lieder 
zur Hochzeit: 

 

Einzug 
148 Komm her, freu dich mit uns 
329  Das ist der Tag, den Gott gemacht 
392 Lobe den Herren 
408 Lobet und preiset (Kanon) 
409 Singt dem Herrn ein neues Lied 
422  Ich steh vor dir mit leeren Händen, Herr 
467 Erfreue dich, Himmel 

817  Halleluja lasst uns singen (aus dem alten GL) 

  

Kyrie (Herr erbarme dich) 
126-129, 
151, 153  Herr, erbarme dich 
163  Herr Jesus, du bist unser Friede 
164  Der in seinem Wort uns hält 
 

Antwortpsalm 
(als unsere Antwort auf die Lesung, Gottes Wort) 

140 Kommt herbei, singt dem Herrn  
                  (nach Psalm 95) 
312, 2  Sende aus deinen Geist (Psalm 104) 
381  Dein Lob, Herr, ruft der Himmel aus  
                  (nach Psalm 19) 
393  Nun lobet Gott im hohen Thron  
                  (nach Psalm 117) 
423  Wer unterm Schutz des Höchsten steht  
                  (nach Psalm 91) 
708-761  Verschiedene Psalmen mit Kehrvers 
678  Alles, was atmet, lobe den Herrn (Psalm 150) 
686  Amen, Halleluja (Offenbarung 19) 
693  Gepriesen sei der Herr (Psalm 113) 
694  Jesus Christus ist der Herr (Philipper 2,6-11) 
840  Lobe den Herrn, meine Seele (n. Psalm 103)  



Zur Trauung 
423  Wer unterm Schutz des Höchsten steht 
427 Herr, deine Güt ist unbegrenzt 
464  Gott liebt diese Welt 
543 Wohl denen, die da wandeln 
273  Singt dem Herrn eine neues Lied 
Der Himmel geht über allen auf (Kanon) 
 
 
 

Zur Gabenbereitung 
184  Herr, wir bringen in Brot und Wein 
186 Was uns die Erde Gutes spendet 
187 Wir weihn der Erde Gaben 
282  Beim letzten Abendmahle 
484 Dank sei dir, Vater 
468  O Gott nimm an die Gaben 
858  Herr Jesu Christ, du höchstes Gut 
 
 
 

Sanctus 
126-127 Heilig, heilig, heilig Gott 
193 Heilig, heilig, heilig Gott 
194  Heilig, heilig, heilig ist Gott 
196 Heilig, heilig, heilig, Herr 
876  Heilig, heilig, heilig der Herr 
 
 
 

Danksagung 
213 O wunderbare Speise 
215  Gott sei gelobet und gebenedeiet 
377 O Jesu, all mein Leben bist du 
385  Nun saget Dank und lobt den Herren 
395  Den Herren will ich loben 
402  Danket Gott denn er ist gut 
403 Nun danket all und bringet Ehr 
405  Nun danket alle Gott 
406 Danket, danket dem Herrn (Kanon) 
551 Nun singt ein neues Lieb dem Herren 
281  Danket dem Herrn, denn er ist gut 
8493  Lob sei dem Herrn, Ruhm seinem Namen 
33  Danket dem Herrn 

 

 Zum Schluss 
380  Großer Gott, wir loben dich 
478 Ein Haus voll Glorie schauet 
523  O Maria sei gegrüßt 
526  Alle Tage sing und sage 
530  Maria, Mutter unsres Herrn 
536 Gegrüßet seist du, Königin 
530  Maria, Mutter unsres Herrn 
862  Maria breit den Mantel aus 
893  Stern im Lebensmeere 
 
 

Diese Liednummern in roter Schrift entstammen 
noch dem alten Gotteslob, können jedoch auf Ihren 
Wunsch hin trotzdem gespielt werden 

 
 
 
 
 
 

Das Vermählungswort: 
 
Das Vermählungswort ist der Kern der Hochzeitsliturgie. 
Es ist Ihr gegenseitiges Versprechen einer lebenslan-
gen, von Gott bestätigten Ehe. Dazu gibt es zwei Mög-
lichkeiten: 

 
 Sie sagen sich gegenseitig diesen Vermählungswort 

zu. Am schönsten ist es, wenn Sie dieses Verspre-
chen auswendig sagen und sich dabei anschauen. 
Wenn Sie das nicht können oder wollen, kann der 
Text auch abgelesen werden. 

 Sie können sich den Text von mir vorsprechen lassen 
und ihn durch Ihr "Ja" estätigen. 

 
Für das gegenseitige Eheversprechen ist folgender Text 
vorgesehen: 
Zelebrant: So schließt jetzt vor Gott und vor der Kirche 
den Bund der Ehe, indem ihr das  Vermählungswort 
sprecht. Dann steckt einander den Ring der Treue an. 
 
 
 
 

 Der Bräutigam nimmt den Ring der Braut und 
spricht: 
 
N., vor Gottes Angesicht nehme ich dich an als meine 
Frau. 
Ich verspreche dir die Treue 
in guten und bösen Tagen, 
in Gesundheit und Krankheit, 
bis der Tod uns scheidet. 
Ich will dich lieben, achten und ehren 
alle Tage meines Lebens. 
 
 
Der Bräutigam steckt der Braut den Ring an und 
spricht: 
 
Trag diesen Ring 
als Zeichen unsrer Liebe und Treue: 
Im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 

 
 
 
 

Danach nimmt die Braut den Ring des Bräutigams 
und spricht: 
 
N., vor Gottes Angesicht nehme ich dich an als meinen 
Mann. 
Ich verspreche dir die Treue 
in guten und bösen Tagen, 
in Gesundheit und Krankheit, 
bis der Tod uns scheidet. 
Ich will dich lieben, achten und ehren 
alle  
Tage meines Lebens. 
 
Die Braut steckt dem Bräutigam den Ring an und 
spricht: 
 
Trag diesen Ring 
als Zeichen unsrer Liebe und Treue: 
Im Namen des Vaters und des Sohnes 
und des Heiligen Geistes. 
 



 
Ablaufplan der Liturgie 
 
Auf den nächsten Seiten finden Sie einen Ablaufplan der 
Hochzeitsfeier. Hier können Sie Ihre Überlegungen auf-
zeichnen. Bei unserem nächsten Treffen, werden wir 
dann alles in Ruhe durchsprechen und Fragen, Unsi-
cherheiten und Möglichkeiten klären. Es soll Ihre Hoch-
zeitsfeier werden, so dass auch unkonventionelles und 
persönliches einen Platz finden wird.  
 
Wir wünschen Ihnen viel Freude bei der Vorbereitung 
Ihrer Hochzeit! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Erstellt nach einer Vorlage, die in Zusammenarbeit von Pastor 
Hermann Engel, Kaplan Stefan Groß, Gemeindereferent Wal-
ter Krechel und Stephan Lichtenberg entstanden ist. 

   
 

 

 

 
 


